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Alexandrien den 17. Fevr. 1885 

Hochgeachteter und lieber Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Sie erhalten mit dieser Post wieder ein großes Paquet, aber wahrscheinlich nichts 
Neues für Sie. Kartulis lachte mich aus und meint, daß ich Ihnen viel zu viel 
Unnöthiges schicke und ich Sie dadurch nur belästige. Er kann Recht haben; allein 
ich denke anders und glaube, daß früher oder später Ihnen doch das Eine oder 
Andere dienen kann. Sollte einmal ein mediz. internationaler Congress stattfinden, so 
kann das Eine oder Andere doch zum Nachschlagen dienen. Ich begreife ganz gut, 
daß für Ihre gegenwärtige Arbeit das Eingesandte wenig nützt; allein schaden wird 
es auch nichts; da Sie ja nicht genöthigt sind Alles zu lesen und noch weniger zu 
verwerthen. 
Von einigem Interesse wird für Sie sein 
1.) Die Auszüge aus dem Jahr 1842, in welchen die Choleraepidemie in Aden 
angezeigt wird und in welchen schon von einem gewissen Dr. Gaetani-Bey die 
Verhaltungsmaßregeln für Aegypten angegeben werden. Merkwürdigerweise 
stimmen seine Ansichten theilweise mit den Ihrigen überein. Also schon vor über 40 
Jahren warnte dieser Arzt vor dem Trinken des Wassers aus dem Mahmoudiekanal. 
Er scheint vor 40 Jahren eine bessere Einsicht von der Cholera gehabt zu haben als 
heute selbst Pettenkofer. 
2.) Verhaltungsmaßregeln für die Stadt Alexandrien vom Jahre 1835 gegen die Pest. 
Ferdinand von Lesseps, damals franz. Consul und monatlicher President des 
Gesundheitsrathes hat dieses Schriftstück hat vor gerade 50 Jahren unterzeichnet. 
Ich schicke Ihnen dieses mehr als Curiosum, nicht in der Meinung, daß es für Sie ein 
wissenschaftliches Interesse haben wird. 
Ich habe gegenwärtig die Uebersetzung aus dem Arabischen der 
Verhaltungsmaßregeln für Mekkapilger, herausgegeben vom Cheich el Islam in 
Händen. Dasselbe muß nur noch in’s Reine geschrieben werden. Mit der nächsten 
Post werde ich es Ihnen schicken können. Wenn dasselbe auch keinen großen 
wissenschaftlichen Werth hat, so bietet es doch manches Neue und wird Ihnen doch 
bessere Aufklärung über das Pilgerwesen geben. Es hat um so mehr Interesse, da 
es noch nie in einer europäischen Sprache erschienen ist. 
Zürnen Sie mir nicht, wenn ich Sie mit solchem Zeug belästige. Haben Sie keine Zeit 
zum Lesen, so können Sie ja diesen Plunder wegwerfen. 
Meine herzlichsten Grüße und Empfehlungen in aller Hochachtung und Ergebenheit 
Ihr gehorsamer Diener  
Dr. Schiess 
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